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Call for Papers 

LinguisTikTok: Linguistische Forschung zu und auf TikTok 

Dresden, 24. – 26. März 2025 

Organisation: Simon Meier-Vieracker1, Jana Tschannen2 
1 Institut für Germanistik und Medienkulturen, TU Dresden; 2 Institut für Germanistik, Universität Basel 

TikTok gehört neben Instagram und YouTube zu den beliebtesten audiovisuellen 
Plattformen weltweit (We Are Social 2024). Auch wenn sich die einzelnen Plattformen 
in ihren Funktionen angleichen – beispielsweise hinsichtlich der Videolänge, der Ge-
staltungsmöglichkeiten und der Empfehlungsalgorithmen, welche die angezeigten In-
halte bestimmen – lassen sich doch plattformspezifische Besonderheiten beobachten. 
So unterscheidet sich TikTok von den anderen Plattformen besonders durch den mi-
metischen Charakter, der von Nachahmung geprägt ist. TikTok ist zunächst für Lip-
sync- und Tanzvideos bekannt geworden (Schellewald 2021). Mittlerweile lässt sich 
jedoch eine thematische Vielfalt ausmachen, die weit über Unterhaltung hinausgeht 
und die sich auch in den Akteur*innen widerspiegelt: Politische Parteien, große Me-
dienhäuser und Institutionen passen ihre Inhalte aus etablierteren Kanälen mehr oder 
weniger erfolgreich an die Affordanzen der Plattform an. Auch Einzelpersonen in der 
Rolle als Expert*innen, Lehrer*innen und Wissenschaftler*innen nutzen die Plattform 
zur Wissens- und Wissenschaftsvermittlung und tragen damit zum "Infotainment" 
bzw. "Edutainment" (Weidner 2017; Jarvin 2015) bei.  

Mittlerweile gibt es zahlreiche Forschungsbeiträge aus verschiedenen wissenschaftli-
chen Disziplinen, die sich mit der seit 2018 als TikTok bekannten Plattform befassen. 
Exemplarisch lassen sich hier Beiträge anführen, die sich mit plattformspezifischen Ei-
genschaften und Formaten beschäftigen (Shutsko 2020; Zulli/Zulli 2020; Schellewald 
2021), die Verbreitung von politischen sowie aktivistischen Inhalten in den Blick neh-
men (Ackermann/Dewitz 2020; Huber et al. 2022), die Anpassung von Nachrichten-
formaten an Affordanzen der Plattform beschreiben (Vázquez-Herrero/Negreira-
Rey/López-García 2020; Hase/Boczek/Scharkow 2023) oder TikToks Potentiale als Ort 
der Bildung und Wissensvermittlung hervorheben (Wolf 2021; Zeng/Schäfer/Allgaier 
2021; Sari et al. 2022). 

Linguistische Forschung zu TikTok ist dagegen eher überschaubar. Zu nennen sind 
hier Beiträge zu Code Mixing und Switching (Azir 2021; Purnami 2022), zur Verwen-
dung von Stilen und Registern (Chau 2021; Lisdawati 2021; Ilbury 2023; Jones 2023), 
zu Selbstdarstellung und Identitätskonstruktion (Darvin 2022) und zu kreativer Selbst-
zensur (Calhoun/Fawcett 2023). Es zeichnet sich bereits ab, dass die multimodalen 
Kommunikationspraktiken auf TikTok ein höchst ertragreicher Gegenstand für ver-
schiedene linguistische Teildisziplinen und Forschungsfragen sind. Zugleich hat sich 
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TikTok auch als Plattform für Wissenschaftskommunikation aus dem Bereich der Lin-
guistik etabliert.  

Mit der zunehmenden Beliebtheit und dem enormen populärkulturellen Einfluss von 
TikTok werden zahlreiche Fragen aufgeworfen, die zu weiteren linguistischen Analy-
sen einladen. Die Tagung setzt sich deshalb das Ziel, aktuelle linguistische Forschung 
zu TikTok zu bündeln und die verschiedenen theoretischen, empirischen und metho-
dischen Zugänge in Dialog zu bringen. Zudem soll der Austausch mit Creator*innen 
ermöglicht werden, die TikTok für die Vermittlung und Popularisierung der Linguistik 
nutzen (etwa @fussballinguist, @linguistik.studieren oder @glima.tuebingen). 

Mögliche thematische Schwerpunkte können sein: 

- Methodologische Grundlagenforschung zu Multimodalität: TikTok zeichnet sich 
durch eher kurze, dafür sehr komplex gestaltete Videos aus, die auf der For You 
Page in einer endlosen Timeline erscheinen. Wie lässt sich die Komplexität der Vi-
deos angemessen analysieren? Wie lassen sich Daten beschaffen und aufbereiten? 

- Interaktionsformate: Zwar ist TikTok im Vergleich zu anderen Plattformen weniger 
auf den wechselseitigen Austausch mit anderen Nutzer*innen ausgelegt, trotzdem 
gibt es verschiede Interaktionsmöglichkeiten. Wie werden diese Möglichkeiten ge-
nutzt?   

- Wissens- und Wissenschaftskommunikation in einer auf Unterhaltung ausgelegten 
Umgebung: Welche Strategien der Wissensvermittlung, der Popularisierung von 
Wissenschaft, der Herstellung und Inszenierung von Wissenschaftlichkeit und Ex-
pertise lassen sich linguistisch ermitteln? Welche Möglichkeiten ergeben sich im 
Besonderen für die Vermittlung linguistischer Themen und Inhalte? 

- TikTok als Booster für Desinformation und Verschwörungstheorien: Wie sind Ver-
schwörungstheorien multimodal aufbereitet? Welche Narrationen und Argumenta-
tionen lassen sich erkennen?  

Wir begrüßen auch Beiträge, die sich mit Instagram befassen oder verschiedene au-
diovisuelle Plattformen vergleichen. Für Creator*innen gibt es die Möglichkeit, ihre 
Kanäle, Formate und Contentstrategien in Form von Praxisberichten zu präsentieren. 
Keynotes werden gehalten von Rodney Jones (Reading) und Ruth Page (Birmingham). 

Für die Vorträge sind jeweils 20 Minuten Slots vorgesehen gefolgt von 10 Minuten 
Diskussion. Die Abstracts für die Vorträge (max. 300 Wörter exkl. Literatur) sollten 
klare Forschungsfragen, methodische Ansätze und vorläufige Ergebnisse oder Er-
kenntnisse enthalten. Vorträge sowie Abstracts können auf Deutsch oder Englisch ver-
fasst sein.  

Ihr Abstract senden Sie bitte bis zum 13.09.2024 an jana.tschannen@unibas.ch. Die 
Auswahl der Vorträge erfolgt bis zum 11.10.2024. 
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